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ällgeiitfiitf

Organ bcr fdjtoctjerifdjett %xntt.

Per S^totij. ^HUitärjtttfctirifl XXXV. Mrgang.

»afel* XV. ^a^rßanö. 1869. Mr. 1$.
©tftbctnt tn wödjcntlidjen Stummem, ©et Stei« pet ©emefter Ift ftanfo buttfe ble ©tfiwcl» gt. 3. 50.

©ic Seftellungen werten btteft an bfe „©tfetoeijrtauferiftfee SBertagSlilKfelian&luttg itt ©afel" «bteffitt, bet Sctca« wirb
bef ben auSwättigen Slbonncntcn butdi Stadinabme etboben. Sm StttSlanbe nefemen alle Suefefeanbtungen Seftellungen an.

Sctantwotllldje SRebaftton: Dbctft SBielanb unb Hauptmann »on ©Igget.

3lll/alt: ©a« neue fdiweijetifcfec SRepctitgewefet. — gtagmente. (Sottfcfeung.) — ©atti, bte Saftif bet nätfeften Sufunft.
(gortfefeung.) — ©efeotte, SRcpcttotium bei tetfeniftfeen, matfeematiftben mib natutwiffenfdjaftlltfecn 3outnat«Sttcratut. — $efjfe»fot,

jut Sitctatut bcr Äriege in gotge bet ftanjöfiftfecn Sttoolution 1789—1815. — ©et getbbienft unb bie getbbienftübungen natfe

fönigl. ptcußiftfecm ©ijftcnt. — ©a« Sfeaffcpot«®ewefet unb bie ©feaffepot»Saftif bet gtanjofen. — Ätei«ftfete(ben be« eibg. SRititär«
©cpattement«. — SluSlanb: ©djwcben: ©ie fticg«wfffenfd)afttid)e Slfabcmft ju ©todfeofm. — Serefnlgte ©taaten: ©er fjffcftf»«
ftanb bet Slrmte. — Setfcfeiebcnc«: ©te Sorpebo« in Stmettfa.

Jlae neue fri)roetjert|"4ie ftepetirgetoefyr.

(ÜRit Scitagc.)

@*on ju (Snbe bti Safere« 1866 war, geftüfct auf
bie mit bem $f«'ty::SJin*efters SRepetirgewefer at*
tna*ten groben, oon bet SunbeSoerfammlung bie

(Sinfüferung eine« SRepetirgewefete« ali neue« Hkiltt*
labungögewefer für Infanterie unb ®*üfjen ber

febweijerlfdjen Slrmee befcblcffen worben. Se»or je*

bo* biefer Seftfeluf) jur SluSfüferung gebraut wer*
ben lotinte, galt ti juerft, ein neue« SRobett eine«

SRepetirgewefere« aufaufteilen, wel*e« niebt nur beut

febwetjerifeben fteinen ©eweferfallber unb ber für ba«=

felbe angenommenen (Sinfeeit«patrone entfpra*, fon=

bern au* ben an ein für bie SDkjfe beftimmte« ®e-

wefer ju ftettenben Slnforberungen ber @infa*feeit
unb ©olibität »otlftänbtger genügte, al« e« bet bem

amerifaniftben SRepetirgewefer »on 2Bin*efter ber gall
gewefen. 2)aS unermüblietie Seftreben, ba« SBefte ju
erreidjett, tiefi bei ben 2lngeft*t« ber beftänbigen ra=

feben gortftferüte in ber Äonftruftion »on £inter=
labttngSgeweferen ftd) fortwäferenb fteigernben Sln=

fprü*en, nun allerbing« ba« neue ÜRobeU ni*t fo

ftfenett fertig werben, al« »orau«gefefjen war unb

»ielfa* gewünfetjt wurbe; bod) wenn aud) erft nad)

längerer 3eit übtx bai anjunefemenbe SKobetl enb=

gültig entfdjieben werben fonnte, fo bietet bagegen

ba« neue ©ewefer, wie e« enbli* au« ben fanben
be« befannten äßaffenfonftrufteur Setterlln unb ben

Slrbeiten unb Serftt*en ber etbg. ©eweferfommlffton

feemorgegangen ift, erfeofete ©ewäfer für feine Sor*

jügli*feit unb Ärieg«tit*ttgfett, unb bafür, baf} e«

in bem atigemeinen Sffiettrennen na* »er»oUfommnc=

ten £>interlabung«geweferen ni*t fo balb überholt

werben bürfte.
2>a« ftfeweijertftfee SRepetirgewefer na* Drbonnanj

»om 9. 3anuar 1869 beftefet au« bem Saufe A mit
Sotberftfeaft B unb gRogajin C, bem @*lc§fafteB D
mit Setf*Iuji, ®*lo{}, SluSwerfer unb Swi*ttw§
ju«t .gufüferen ber Sßafrouen au« bem üftagajin jum
Saufe, (»tttb au« bem Äolben E. Sil« Sulie^Br x)at

bai ©apefer einen Sufefte* unb Sajonett.
2*t lnuf A »on ©ufjftafet mit Sajontttfeaft mb

Roxn aui einem Stücfe gef*mfebet »on 10,45 SW8W-

Seferung«bur*meffer feat »ier fonjentriftfee Süat »on
660 3RÜR. 3)raH unb eine ganje Sänge »on 8203R3W.;

am feintern (Snbe befinbet ft* ba« glatte erweiterte

«Patronenlager (b) mit SRanbgefenfe für ben S«tw*
nenranb ttnb oben feitwärt« au«münbenben ®ai*
fanälen jur Slbleitung ber beim allfälligen SReifeen

»on $atronenfeülfen entwei*enben Sulöergaf», Skr
Sauf trägt ein glei*e« Slbfefeen (a) wie bai 3"ffttt*
terlegewefer SWobell 1863. (Sr ift mit feinem intern
(Snbe in ben 33erf*tufjfaften (d) eingeftferaufet unb

bur* 3 Sänber mit bem Sorberftfeafte B »on 9lui*
baumfeolj »erbunben, wet*er bur* eine geber (y) am
Serftfeluflfafteu feftgefealten wirb. 3n ben Sorbet*
fefeaft ift unter bem Saufe ber ganjen Sänge na*
ba« SRagajin für Satronen C elngefefct, eine »om
geftfeloffene, na* feinten in ben ©*tofjfaften au«=

münbenbe SRofere »on 3Refftngfete*, wel*e eine fefet

elaftif*e, lange ©ptralfeber »on ©ufjftafelbrafet ent»

feält. 3>r Serftfeluf) faften D »on ©*miebeifen »et«

binbet ben Sorberf*aft mit bem Äolben E »on SRuf}»

baumfeolj; er bilbet eine in bet Setlängetung be«

Saufe« liegenbe eölinbrtftfee Hülft für ben Serftfelu§

mft 2 fenfre*ten ©eitenwänben, jwif*en benen bfe

Sorri*tung jum 3"füfewn ber S«tronen anget»ra*t

ift, umfafjt »om ben Sorberf*aft unb läuft na*
feinten in jwei bie Dben= unb Untenfeite te« RoU

ben« faffenbe ©*ienen au«, wel*e in einem Siu«*

f*nitte biefe« bie 3lbjug«»orri*tung jwif*en fi* ein?

f*lie9en. Sin ber re*ten ©eitenwanb be« Serftfeluf}»

faften« befinbet ft* bie Deffnung jum (Stufüferea bet
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Das neue schmeizerische Repetirgewehr.

(Mit Beilage.)

Schon zu Ende des Jahres 1866 war, gestutzt auf
die mit dem Henry-Winchester-Repetirgewehr
gemachten Proben, von der Bundesversammlung die

Einführung eineö Repctirgewchrcs als neues

Hinterladungsgcwehr für Infanterie und Schützcn der

schwcizcrischcn Armee beschlossen worden. Bevor
jedoch dicscr Beschluß zur Ausführung gebracht werden

konnte, galt cs zurrst, ein neues Modell eines

Rcpetirgewehres aufzustellen, welches nicht nur dem

schweizerischen kleinen Gewehrkaliber und der für
dasselbe angenommcnc» Einheitspatrone entfprach,
sondern auch den an ein für die Masse bestimmtes

Gewehr zu stellenden Anforderungen der Einfachheit
und Solidität vollständiger genügte, als eS bet dem

amerikanischen Repetirgewehr von Winchester der Fall
gewesen. Das unermüdliche Bestreben, das Beste zu

erreichen, ließ bei den Angesichts der beständigen

raschen Fortschritte in der Konstruktion von

Hinterladungsgewehren sich fortwährend steigernden

Ansprüchen, nun allerdings das neue Modell nicht so

schnell fertig werden, als vorausgesehen war und

vielfach gewünscht wurde; doch wenn auch erst nach

längerer Zeit über das anzunehmende Modell
endgültig entschieden wcrden konnte, so bietet dagegen

daS neue Gewehr, wie es endlich aus den Händen

des bekannten Waffcnkonstrukteur Vetterlin und den

Arbcitcn und Versuchen dcr eidg. Gcwehrkommtfsion

hervorgegangen ist, erhöhte Gewähr für seine Vor-

zügltchkeit und Kriegstüchtigkeit, und dafür, daß es

in dem allgemeinen Wettrennen nach vervollkommneten

Hinterladungsgewehren nicht so bald überholt

werden dürfte.
Das schweizerische Repetirgewehr nach Ordonnanz

vom 9. Januar 1869 besteht aus dem Laufe mtt
Vorderschaft L und Magazin O, dem Schloßkafte« v
mit Verschluß, Schloß, AuSwerfer und Vonichtung
zum Huführen der Patronen auS dem Magazin zum
Laufe, Mb aus dem Kolben L. Als Zubehör h«t
daS GDehr einen Putzstock und Bajonett.

Mr «auf ^ vo» Gußstahl mit Bajoneithaft «nd
Korn aus einem Stücke geschmiedet von 10,45 MM-
Bohrungsdurckmesser hat vier konzentrische Züge vo»
660 MM. Drall und eine ganze Länge von 8Z0MM. Z

am hintern Ende befindet sich das glatte erweitert«

Patronenlager (b) mit Randgcsenke für den Patro«
nenrand uxid oben seitwärts ausmündenden GaS-
kanälen zur Ableitung der beim allfälligen Reißen

von Patronenhülsen entweichenden Pulvergase. Der
Lauf trägt ein gleiches Absehen (») wie daS

Jnfanteriegewehr Modell 1863. Er ist mit seinem hintern
Ende in dcn Verschlußkasten (6) eingeschraubt und

durck ü Bänder mit dem Vorderschafte L von
Nußbaumholz verbunden, welcher durch eine Feder am

Verschlußkasten festgehalten wird. Jn den Borderschaft

ist unter dcm Laufe der ganzcn Länge nach

das Magazin für Patronen <ü eingesetzt, eine vorn
geschlossene, nach hinten in den Schloßkasten

ausmündende Rohre von Messingblech, welche eine sehr

elastische, lange Spiralfeder von Gußstahldraht
enthält. Der Verschlußkasten 0 von Schmiedeisen
verbindet den Vorderschaft mit dem Kolben L von
Nußbaumholz; er bildet eine in der Verlängerung deS

Laufes liegende cylindrische Hülse sür den Verschluß

mit 2 senkrechten Seitenwänden, zwischen denen die

Vorrichtung zum Zuführen der Patronen angebracht

ist, umfaßt vorn dcn Vorderschaft und läuft nach

hinten in zwei die Oben- und Untenseite des Kolbens

fassende Schienen aus, welche in einem

Ausschnitte dicscs die Abzugsvorrichtung zwischen sich ein-

schlicßcn. An der rechten Seitenwand deS Verschluß-

kastenS befindet sich die Oeffnung zum Einführen der
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